
REGENSBURG. 1995 fanden sich eine
Hand voll Fotoamateure zusammen,
die sich über Fotokurse an der VHS Re-
gensburg kennengelernt hatten. Da-
raus wurde die Regensburger Photogil-
de, die in bisher zwölf Ausstellungen
ihre Arbeiten zeigten. Die derzeitige
Werkschau der Gilde zeigt eine Retros-
pektive ihrer Arbeiten. Die Ausstel-
lung ist im Gebäude der Regierung der
Oberpfalz am Emmeramsplatz bis
zum 15. Oktober werktags während
der üblichen Öffnungszeiten zugäng-
lich.

Die obersten Ziele der basisdemo-
kratisch organisierten Gemeinschaft
sind, laut dem Gildenmeister Klaus
Meichner, der Spaß an der Fotografie
und eine handwerkliche und gestalte-
rischeWeiterentwicklung. Daher neh-
men Themen wie Bildgestaltung und
-besprechung einen hohen Stellenwert
ein. Jedoch ist der Spaß an der Sache
und die Begeisterung für die Bilder die-
serWelt wichtiger als der Umfang und
Wert der Ausrüstung. Auch die Stär-
kung des Wir-Gefühls und deren Prä-
sentation nach Außen, sowie die För-
derung vonKindern und Jugendlichen
stehen im Mittelpunkt. 2010 feierte
die Regensburger Photogilde 15-jähri-
ges Jubiläum.

Die Themen der ausgestellten Foto-
grafien reichen von Technik, Moto-
cross oder Soziales über Fotos der Na-
tur, von Regensburg und anderen Städ-
ten. „Ziel ist es einen Blick für ein gu-
tes Foto zu entwickeln, manchmal
braucht man aber auch ein wenig

Glück“, meint Rita Meusel, von der Ar-
chitekturfotografien ausgestellt sind.
„Eine große Herausforderung in Zei-
ten der Digitalfotografie ist es, eine
Auslese aus der entstandenen Bilder-
flut zu treffen“, wie Bernhard Hüls-
mann in seiner Eröffnungsrede er-
klärt. Die Mitglieder der Photogilde

bilden hinsichtlich Alter, Geschlecht,
beruflicher Ausrichtung, Interessen-
schwerpunkte sowie Erfahrungsstand
ein buntes Mosaik. Mit der Namens-
wahl will die Photogilde zeigen, dass
sie sich nicht nur der jahrhunderteal-
ten Tradition und der handwerklichen
Perfektion verpflichtet fühlt, sondern

sie will auch den Gedanken der gegen-
seitigen Unterstützung in einer leben-
digen und facettenreichen Gemein-
schaft leben. Deshalb ist die Auseinan-
dersetzung mit der technischen Ent-
wicklung ebenso selbstverständlich
wie die gegenseitige Hilfe und Offen-
heit. (mxl)

Knipsermausern sich zu Fotografen
HOBBYDie Regensburger Pho-
togilde zeigt eine Retrospek-
tive ihrer Arbeiten. Der Spaß
an der Sache ist wichtiger als
eine teure und umfangrei-
che Ausrüstung.

Rita Meusel vor zwei ihrer Bilder: Das linke zeigt Stadtamhof mit Weitblick und das rechte Bild Kontrast und Ge-
meinsamkeit von Galeria Kaufhof und Dom. Foto: Maria Lell
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DIE REGENSBURGER PHOTOGILDE

➤ Gründung: Die Photogilde entwickelte
sich aus dem „Arbeitskreis Kreative Fo-
tografie“. 1995 lernten sich sechs Hob-
byfotografen bei einem Fotokurs an der
Vhs kennen. Schnell stand der Ent-
schluss fest, sich auch außerhalb des
Kurses zu treffen um der gemeinsamen
Leidenschaft nachzugehen. Nach und

nach gewann der Arbeitskreis immer
mehr Mitglieder. 1998 änderten die Frei-
zeitkünstler den umständlichen Namen
und tauften sich in „Regensburger Pho-
togilde“ um.
➤ Die Gilde heute:Die Photogilde ver-
steht sich nicht als Verein im herkömm-
lichen Sinne, sondern als Gruppe und

DiskussionsforumGleichberechtigter
nach demMotto: „Uns führt der Spaß
am Fotografieren zusammen.“ Jeden
ersten Donnerstag imMonat treffen sich
die 33Mitglieder um 19.30 Uhr imHotel-
gasthof Stocker in Obertraubling. Dort
tauschen die Freizeitkünstler Erfahrun-
gen aus und besprechen Bilder. (mxl)

REGENSBURG. Bilden und Ausbilden,
gesellschaftliche Verantwortung über-
nehmen, dabei junge Menschen for-
dern und fördern – die Firmengruppe
Hofmann& Wittmann sieht sich auf-
grund ihrer Historie tief in der Region
verwurzelt. Daher sehe es das Unter-
nehmen als seine Pflicht an, der Ju-
gend als verlässlicher Partner zur Seite
zu stehen, heißt es in einer Mitteilung
der Firmengruppe zum Ausbildungs-
start im neuen Lehrjahr. Die Firmen-
gruppe Hofmann & Wittmann ver-
stärkt sich seit Jahrzehnten mit den
besten Nachwuchskräften und gehört
nach eigenen Angaben zu den wich-
tigsten Ausbildungsbetrieben im Um-

land. Auch 2010 sollen wieder zahlrei-
che Azubis in den Autohäusern der
Gruppe ihre Karriere starten. In der ge-
samten Firmengruppe wurden insge-
samt 28 Azubis eingestellt, davon 19
gewerblich und neun kaufmännisch.
Im Betrieb in Regensburg begannen
sechs Auszubildende ihre Lehrzeit –
fünf im gewerblichen und einer im
kaufmännischen Bereich. Folgende Be-
rufe werden derzeit aktuell ausgebil-
det: Im kaufmännische Bereich: Auto-
mobiIkaufmann/-frau, Bürokauf-
mann/-frau, Kaufmann/-frau im Ein-
zelhandel sowie im technischen Be-
reich Kfz-Mechatroniker, Karosserie-
bauer und Fahrzeuglackierer.

Sechs Azubis beginnen beiHofmann&Wittmann
WIRTSCHAFTDas Autohaus bildet im gewerblichen und kaufmännischen Bereich die Fachleute der Zukunft aus

Detlef Hertwig (links) von der Geschäftsleitung Regensburg des Autohauses
mit seinen Azubis Foto: Hofmann

REGENSBURG. Zum Denkmal-Tag star-
tet am Sonntag (16.30 Uhr) die „New
Orleans street parade“ vom Rathaus-
platz über Haidplatz, Ludwigstraße
und Arnulfsplatz zum Velodrom. Den
Saalbau hatte sein Erbauer Simon
Oberdorfer als Radfahrschule und Rad-
rennbahn konzipiert. Das Velodrom

wurde 1929 zum Lichtspielhaus Capi-
tol umgestaltet und ist heute Spielstät-
te des Theaters. Am Sonntag ab 17.30
Uhr geht im Velodrom die Abschluss-
veranstaltung zum Tag des offenen
Denkmals über die Bühne. Jakob Kai-
ser, Fachmann für Stahlbau-Statik, er-
klärt die Dachkonstruktion des denk-
malgeschützten Gebäudes. Anschlie-
ßend spielt die Formation „No Licks,
No Tricks“ unter Leitung von Trompe-
ter Andy Scheffel.

In den Pausen gibt es eine Zeitreise
durch die weit über 100 Jahre alte Ge-
schichte von Pedalrittern aus Regens-
burg und aller Welt. Der Eintritt ist
frei. Den Abend hat Günter Schießl zu-
sammengestellt und konzipiert, es
liest:Marion Rabenbauer.

Große Parade
zumVelodrom
HISTORIEZum Finale des
Denkmaltags gibt’sMusik.
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VERSORGUNG Energie soll zuverlässig sein, umweltfreundlich und billig.Die Suche nach dem richtigen Mix reicht vom bayerischen Biogas bis zur Sonne Afrikas.

ANZEIGE

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Familienunternehmen

Was macht Familienunternehmen
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von morgen?
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Fortschritt in Einklang bringen?
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Am erscheint das
Mittelbayerische Journal

als Sonderbeilage der
Mittelbayerischen Zeitung und ihrer
Lokalausgaben.
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Werben Sie
in der richtigen Zielgruppe.
Rufen Sie gebührenfrei an und infor-
mieren Sie sich: 0800/207207-0

Familienunternehmen

Vorbild für dieWirtschaft
von morgen

Einklang von Tradition
und Fortschritt

Wirtschaftsregion Ostbayernerzielt beachtliche Erfolge

OKTOBER 2010

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Anzeigenschluss

17. September

SEITE 40 SAMSTAG, 11. / SONNTAG, 12. SEPTEMBER 2010 RE10_S REGENSBURG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


